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SPITEXHilfe und Pflege zu Hause

Servicequalität wird wichtiger

Im Mittelpunkt dieser Ausgabe
unserer Zeitschrift steht die Frage, wie
sich die Kundschaft der Non-Profit-
Spitex in Zukunft entwickeln wird.
Bezeichnen Sie die Menschen, die
Sie mit Ihrer Organisation pflegen,
unterstützen und begleiten, als Kunden

oder als Klienten? Diese an sich
banale Frage stellten wir den drei Spitex-Geschäfts-
leitungen gleich zu Beginn eines Rundtisch-Ge-
spräches - in der Annahme, dass vielleicht bereits
die Bezeichnung etwas aussagt über die Haltung
in den einzelnen Organisationen (Seite 10).

Auch wenn die Kundenzufriedenheit in
Umfragen noch immer sehr hoch ist, muss sich die

Non-Profit-Spitex öffnen und weiterentwickeln.
Die Kundschaft wird anspruchsvoller. Die Servicequalität

steht im Vordergrund. Dazu gehören
Pünktlichkeit, Freundlichkeit und Ernstnehmen

von Kundenbedürfnissen. Das stellt hohe Anforderungen,

gerade auch an die Kommunikation.
Eine wichtige Rolle spielt in diesem Bereich

das Internet. Es führt zu immer besser informierten
Patientinnen und Patienten. Die Wissenschafterin
Andréa Belliger begrüsst diese Entwicklung und
sieht darin Chancen für die Spitex (Seite 18).

Mitreden können: Das machen auch Sie als

Kundinnen und Kunden unserer Zeitschrift.
«Herzlichen Glückwunsch zur Ausgabe 3. Die
Themen sind top aktuell, sehr interessant und
verständlich geschrieben. Ich habe das Heft von A
bis Z gelesen!» Dieses erfreuliche Mail erreichte

uns aus dem Appenzellerland. Und jetzt hoffen
wir natürlich, auch mit dieser Ausgabe die
Erwartungen unserer Kundschaft zu erfüllen!

Christa Lanzicher, Redaktionsmitglied
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